
  

L INGUISTIC DESCRIPTION IN DICTIONARIES: MORPHOLOGY AND SYNTAX

Extraktion und Verifikation von Subkategorisierungsmustern
für französischeVerben
TanjaGAUSTAD, Groningen,TheNetherlands

Zusammenfassung
Die halbautomatischeExtraktionundVerifikationvon Subkategorisierungsmustern bringt viele Vorteile
mit sich bei Erstellungvon syntaktischenWörterbüchern.Im hier diskutiertenAnsatzwerdenregulä-
re Suchroutinenmit ‘einfachen’linguistischenVerfahren,d.h Verfahren,die mit wenig linguistischem
Wissenarbeiten,kombiniert,um BelegeausannotiertenCorporazuentrahieren.Die Belegewerdenan-
schliessendmanuellgesichtetund zu einemLexikoneintragabstrahiert.Problemetretenvor allem im
Zusammenhangmit derErkennungvon Mehrwortausdrücken auf.

1 Einführung

Im folgendenBeitraggehtesum die halbautomatischeExtraktionvon Subkategorisierungsin-
formationenfür die Bildung von syntaktischenWörterbüchernfranzösischerVerben1. Subka-
tegorisierungsinformationenzu VerbenleisteneinenessentiellenBeitragzur detailliertenBe-
schreibung der in Wörterbüchernzu erfassendenLexeme.Sie gebenAufschlussüberdie Art
undZahl der Komplemente,überderenPosition(Distribution) sowie übermöglicheKolloka-
tionen (Subjekt–Verb, Verb–Objekt)2. Dazu wird ein corpusbasierterAnsatzgewählt, der es
ermöglicht,von denCorpustexten überBelegsammlungenzu Lexikoneinträgenzu abstrahie-
ren.Ein corpusbasierterAnsatzbringt denVorteil, dassBelegmaterialnachzuvor festgelegten
Kriterien/Suchmusternextrahiert und anschliessend,nachmanuellerÜberprüfungdurch den
LinguistenoderLexikographen,in dasjeweiligeWörterbuchaufgenommenwerdenkann.

2 ‘Einfache’ Verfahren

Die Motivationzu einemcorpusbasiertenAnsatzgehtausderIdeehervor, dassdurchdie Nut-
zung verhältnismässig‘einfacher’ Verfahrenauf kleinen, syntaktischanalysiertenTextmen-
gen relativ gute Erfolge erzielt werdenkönnen.Der Einsatz‘einfacher’ Verfahren,d.h. Ver-
fahren,die keine höherenlinguistischenInformationenvoraussetzen,erklärt sich durch die
Tatsache,dassviele robusteGrammatiken oft genaudie gesuchtenInformationen(in diesem
Fall syntaktischeSubkategorisierungsmuster)implizit voraussetzen.In der hier untersuchten
Vorgehensweise—mitelementarenAnnotationenmöglichstviele,korrekteBelegeausCorpora
zuextrahieren—kanndieAkquisitiondesLexikonmaterialsüberdenEinsatzzweierHilfsmittel
vonstattengehen:überstatistischeVerfahren(z.B. stochastischeGrammatiken),die ohneoder
mit sehrwenig linguistischemWissenarbeiten,oderüberreguläreGrammatiken,wie z.B. die
von [Gross,1986] oder [Silberztein,1993] für verschiedeneAufgabender Textprozessierung
eingesetzten‘lokalen Grammatiken’. Im vorliegendenBeitragwerdendie Möglichkeitenund
Probleme,welchedie Arbeit mit ‘lokalen’ Grammatiken in Bezugauf FranzösischeVerben
birgt, illustriert undausgewertet.
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CQP-Ausdrücke Beispiel Kommentare

1 [word=‘‘me|m’|te|t’|nous|vous|lui|leur’’ leur pron.indir.
& pos=‘‘PRO:pers:clit|PRO:pers:refl’’] Objekt

2 [lemma=‘‘avoir’’ & pos=‘‘VER.*’’]? a Hilfsverb(opt.)
3 [pos=‘‘ADV.*’’]{0,2} jamais Adverb(opt.)
4 [lemma=‘‘apprendre’’ & pos=‘‘VER.*’’] appris Verb

Tabelle1: BeispieleinerSuchroutine

3 Prämissen

Als generellePrämissengelten:die verwendetenCorporasind linguistischvorverarbeitetund
annotiertauf Wort- undSatzgrenzen(Tokens), auf Wortklassen(Tagging) sowie auf Lemma-
ta. DiesebestehendenInformationenwerdenbei derVerwendungregulärerGrammatikenund
derEntwicklungzugehörigerSuchmustereingesetzt3. Die entwickeltenSuchroutinenbeziehen
ausserdemdie Oberflächenreihenfolgeder zu analysierendenWortsequenz,optionaleTeilse-
quenzeninnerhalbdergesuchtenWortsequenzsowie dieKombinationvonWortform-,Lemma-
und Kategorieangabenoderderenexpliziten Ausschlussmit ein. Tabelle1 zeigt ein Beispiel
einerSuchroutine.

Wichtig anzumerken ist dabei, dassdie regulärenSuchmusterin ihrer Ausdruckskraftbe-
schränktsind, da sie lediglich auf morphosyntaktischeMerkmale,nicht aberauf grammati-
scheFunktionenzurückgreifenkönnen.Der GebraucheinerKWIC-Suchmaschine(Key Word
In Context), um Belege ausdenCorporazu extrahieren,bietetausserdemkeineMöglichkeit,
nachallgemeinensyntaktischenRahmenzu suchen.Esmussexplizit nacheinembestimmten
Lemmain einemspezifischensyntaktischenRahmengesuchtwerden.

4 Arten der Extraktion

Die Extraktionvon Subkategorisierungennimmt zwei Formenan.Entwederwird von derAn-
nahmeausgegangen,dasskeinerleilinguistischeInformationenzu dengesuchtenKonstruktio-
nenbestehen,wasbedeutet,dasssämtlicheSubkategorisierungsdatenvon Grundauf gelernt
werdenmüssen(siehe[Eckle-Kohler, 1998] für Deutsch).Oderaberdie Subkategorisierungs-
musterwerdenmit Hilfe bestehenderSyntaxwörterbücherbestimmtundanschliessendim Cor-
pusverifiziert, wasder im folgendenbeschriebenenVorgehensweiseentspricht.Als allgemei-
nesSuchprinzipgilt esbeibeidenAnsätzen,MengenvonKontextenzusuchen,diesyntaktische
Eigenschaftenvon Lexemeneindeutigillustrieren.Die Konsequenzdarausist, dassdie so er-
langtenInformationennachsyntaktischenSubkategorisierungstypenaufgebautsind(undnicht
semiasologisch).

Zur Verifikation von Subkatergorisierungsmusternbenötigt man in einem ersten Schritt
Angaben zu den möglichen Valenzformen eines Lexems, in diesem bestimmten Fall
eines Verbs. Dabei leisten bestehendeSyntaxlexika, wie beispielsweisedasjenige von
[BusseandDubost,1989], viel Vorarbeit.NachderZusammenstellungder verschiedenen(er-
warteten)Subkategorisierungstypen,werdendiesein denCorporaverifiziert.Im Französischen
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spieltdabeidieWortstellungeinezentraleRolle,danur(gewisse)pronominalisierteFormenka-
susmarkiertsind und die grammatikalischeFunktioneinerSequenztypischerweisevon deren
Positionrelativ zum(Haupt)Verbabhängt.DieshatzurFolge,dassdieentwickeltenSuchmuster
bei derExtraktionvon Okkurenzenstarkmit wortstellungsspezifischenAngabenarbeiten.

5 WortstellungshomogeneCorpora

Um jedochüberhauptaufwortstellungsbezogeneMusterzurückgreifenzukönnen,müssenvor
derExtraktiondergesuchtenValenzkonstruktionendieverwendetenCorporadahingehendver-
ändertwerden,dasssiewortstellungshomogensind:allevomAussagesatzabweichendenWort-
undKonstituentenreihenfolgensowie valenzveränderndeProzesse(z.B. Passiv) müssenausge-
schlossenwerden(alsBeispielfür dasEnglischesiehe[Gahl,1998]). Erstauf Basiseinessol-
chenwortstellungshomogenen(Sub)Corpusist esmöglich,mit demgewähltenAnsatzundden
zur VerfügungstehendenMitteln Belegmaterialzu extrahieren.Im konkretuntersuchtenFall
französischerVerbenhandeltessich bei denvon der Extraktionausgeschlossenen,wortstel-
lunsgveränderndenSätzenum Passivkonstruktionen(quedeuxlanguessoientapprises), um
gewisse idiomatischeWendungen(apprendre par cœur) und um sogenannte‘constructions
contexte gauche’,die Inversion(quene lui ai-je appris), Relativsätze(chosequele Président
nevousa pasapprise) sowie Konstituentenfragen(à qui est-cequ’ils l’ont appris) zusammen-
fassen.

6 Extraktion von Belegen

Bei der Extraktion der zu klassifizierendenBelege müssenauf der Ebeneder Suchroutinen-
Entwicklung folgendePunkteberücksichtigtwerden.Die Reihenfolgeder Komplementeist
im ZusammenhangderOberflächenlinearitätsehrwichtig: im FranzösischenkönnenInfinitiv-
KomplementundindirektesObjektpermutieren.Um beideWortstellungsvariantenabzudecken,
müssenzweiSuchroutineneingesetztwerden4. Die folgendenBeispielsätzeillustrierendie ob-
genanntenWortstellungsvarianten(Beispiel (1) und (2) die Abfolge Verb–direktesObjekt–
Infinitiv-Komplement,Beispiel(3) die AbfolgeVerb–Infinitiv-Komplement–direktesObjekt).

(1) Cependanton négliged’apprendreauxcivils, auxspectateurs innocentsà seprotéger.

(2) . . . cequi consisteà apprendreà descentainesdemilliersdejeunesà devenirchômeurs.

(3) . . . tel RyojiTakahasi,qui apprendà voler auxgruesblanchesduJapon.

NominaleKomplementelassensichnichtüberKasusidentifizieren,sondernlediglichübermor-
phosyntaktischeMerkmalewie Konjunktionen(que, si ), Pronomina(quand,où) undInfinitiv-
Partikel (à, de) sowie überWortstellung(sieheSuchroutinein Tabelle2 undBeispiele(1)–(3)).

Nur beipronominalisiertenObjektenist eineIdentifikationüberdenKasusmöglich(le vs. lui ),
wozu wiederumspezielleSuchmustereingesetztwerden(wie z.B. in Tabelle1). Hier noch
einigeBeispielezur Illustration:
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CQP-Ausdrücke Beispiel Kommentare

1 [lemma=‘‘apprendre’’ apprendre Verb
& pos=‘‘VER.*’’]

2 [pos!=‘‘PRE:1st|CON.*|PON.*]{0,3} keinekomplexen
Präpositionen

3 [word=‘‘\‘{a}|au|aux’’] à ses IndirektesObjekt
[pos!=‘‘VER.*’’]{0,3} joueurs
[pos=‘‘N.*|ADJ.*|PRO.*’’]

4 [pos!=‘‘CON:coo|PON.*’’] KeineKoordination
5 [word=‘‘\‘{a}’’] à Infinitiv-Partikel
6 [pos=‘‘ADV.*’’]{0,2} mieux Adverb(opt.)
7 [pos=‘‘PRO.*’’ Pron.dir. Objekt

|word=‘‘rien|beaucoup’’]? od. rien/beaucoup
8 [pos=‘‘VER:infi’’] respecter Infinitiv

Tabelle2: Suchroutinefür nominaleKomplemente

(4) Très tôt dansla vie, on nousapprend,entre autreschoses,à dire au moinsdeuxmots:
“oui” et “non”.

(5) Simplementparcequ’onneleur a jamaisapprisà seulementexprimerleurssentiments.

Die Suchroutinen selbst werden durch die Aufteilung des wortstellungshomogenen
(Sub)Corpusin weitere(Sub)Corporastrukturiert.Die dabeigewähltebinäreVorgehenswei-
seist nicht linguistischmotiviert, sondernerleichtertdie Komplement-Bildungin einempro-
zessorientiertenUmfeld. In einemerstenSchritt werdenSuchroutinen,die finite oder infinite
Komplementeextrahieren5, von denjenigen,die nominaleKomplementesuchen,unterschie-
den.Als zweitesstrukturierendesKriterium wird die Valenzeingesetzt(2-stelligvs. 3-stellig).
Desweiterenwerdensyntaktischvoll realisiertenominalevon pronominalenKomplementen
unterschiedenund in einemletztenUnterteilungsschrittwerdenWortstellungsvariantensepa-
riert.

7 Resultate

Zusammenfassendlässtsichsagen,dassalledurchdieSyntaxlexika bestimmtenundgesuchten
Konstruktionenin denanalysiertenCorporabelegt sind(sieheTabelle3).Die statistischenAus-
wertungengebenauchAufschlussüber die Verteilungder extrahiertenKonstruktionsmuster
sowie über die Gewichtung von Reihenfolge-Variationenbei variablenKomplementen(z.B.
Verb–Infintiv-Komplement–indirektesObjektvs.Verb–indirektesObjekt–Infinitiv).

DerRest,dermit diesemVerfahrennichtklassifiziertenOkkurenzenbeläuftsichauf (lediglich)
15-20%,wobeisichdieserhauptsächlichauf falschgetaggteWörtersowie dienunzudiskutie-
renden‘f alsepositives’zurückführenlässt.
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apprendre Valenz 9831
+ Infinitiv 2 214
+ Infinitiv + indirektesObjekt 3 156
+ Infinitiv + pron.indirektesObjekt 3 81
+ que-Komplement 2 4130
+ que-Komplement+ indirektesObjekt 3 26
+ que-Komplement+ pron.indirektesObjekt 3 748
+ direktesObjekt+ indirektesObjekt 3 271
+ direktesObjekt+ pron.indirektesObjekt 3 357
+ direktesObjekt 2 1350
+ pron.direktesObjekt 2 333
UnanalysierterRest 1513

Tabelle3: Extraktionsresultatefür dasVerbapprendre

8 Problemfälle

Probleme,sog.‘f alsepositives’,ergebensichgrösstenteilsdaraus,dassbei einemoberflächen-
syntaktischenVorgehengewisse‘höhere’ linguistischeInformationenfehlen.So werdenz.B.
Nomina-undMehrwortausdrücke falschextrahiert,dasienicht alssolche,sprichnicht alszu-
sammengehörenderkanntwerden.Die eindrücklichstenBeispielefindensich im Zusammen-
hangmit derKonstruktionapprendre–Infinitiv-Komplement:Wasdurchdie entwickelteSuch-
routinealsvermeintlichesindirektesObjekterkanntwird, ist in Wirklichkeit dasKomplement
desVerbsim Infinitiv (Beispiele(6)–(8)).

(6) L’industrie a apprisà faireconfianceauxrecommandationsdecetteoffice.

(7) J’espèrequele gouvernementapprendra à répondreefficacementà cettedemande.

(8) Lesindividusnepeuventpasapprendreà seconformerauxnormesdela justicehumai-
ne. . .

Da dieseDependenznicht erkanntwird (undgleichzeitigBelegeexistierenfür die tatsächlich
gesuchteKonstruktionapprendre–Infinitiv-Komplement–indirektesObjekt,sieheBeispiel(3)),
zeigtdieserProblemfall wohl ambestendieSchwächenderaufoberflächensyntaktischeMuster
beschränktenregulärenSuchroutinen.

DasselbeProblemtritt auchbei Komposita(Beispiel(9)) sowie bei adverbialenPräpositional-
phrasen(Beispiele(10), (11)) auf, wo die mit der Präpositionà eingeführtenSequenzenals
indirekteObjekteverstandenwerden.

(9) Pourquoi accroître lesdifficultéspour les jeunesqui devraientapprendre à manierles
armesà feuaveclesprécautionsnécessaires?

(10) Nousapprenonsmaintenantà évaluerlesconséquencesà long termedenosactions.
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(11) C’estun hommequebeaucoupd’entrenousontapprisà respecteraufil desans.

LeiderkönnendieangesprochenenFehlextraktionenaufdieserlinguistischenAbstraktionsebe-
nenicht zufriedenstellendgelöstwerden,dadie nötigenSubkategorisierungsinformationenfür
dieseKonstruktionennoch nicht vorhandensind. Auf dieseAusdrücke spezialisierteLexika
müsstenin einemderExtraktionvorangestelltenSchritt eingesetztwerden,um Mehrwortaus-
drückefrühzeitigerkennenunddementsprechendmarkierenzukönnen,undsomitdiein diesem
Fall erhaltenenFehlextraktionenzuminimieren.

9 AbschliessendeBermerkungen und Ausblick

Die in diesemArtikel beschriebenenProzedurenstützensichauf minimal vorverarbeiteteCor-
pora,welchemit Hilfe regulärerSuchroutinenauf bestimmteSubkategorisierungsmusterFran-
zösischerVerbenuntersuchtwerden.DurchdenEinsatzdetaillierterSyntaxlexika kannauf be-
reitsbestehendeListenvonSubkategorisierungsmusternzurückgegriffenwerden(obwohl diese
nichtzwingenderweisevollständigsind!).Dabeigilt eszubeachten,dassdieentwickeltenSuch-
routinenin ihrerAusdruckskraftklar beschränktsind,dasienuraufmorphosyntaktischeMerk-
male zurückgreifenkönnen(sieheAbschnitt 8). Der Vorteil der Arbeit mit regulärenGram-
matiken liegt jedochunteranderemdarin, dassmodularvorgegangenwerdenkann:einzelne
BausteinedererarbeitetenSuchmusterkönnenbeliebigwiederverwendetwerden,wie z.B.sat-
zähnliche,durchKommasbegrenzteEinschübe.DanebenenthältjedeSuchroutineauchverb-
oderverbklassenspezifischeBausteine.

Eine Weiterentwicklungdeshier vorgestelltenAnsatzeswäre an die Möglichkeit gebunden,
‘höhere’linguistischeInformationenzu grammatikalischenFunktioneneinzubindenundsomit
genauere(und effizientere)Extraktionsroutinenzu entwickeln. Eine Verfeinerungder Abfra-
gen ist dabeieinerseitscorpusabhängigund andererseitsdirekt an dengewünschtenGradan
Granularitätgekoppelt.

Anmerkungen
1Die hier vorgestelltenResultatebeziehensich auf eineUntersuchungder drei Verbenapprendre,

connaître undsavoir im RahmeneinerMagisterarbeitanderUniversitätBasel(“La polysémiede trois
verbescognitifs (apprendre, connaître et savoir) et leur désambiguïsationà l’aide de corpusinforma-
tisés”).Die BeispielebeziehensichjedochnuraufdasVerbapprendre.

2Kollokationensind von besonderemInteressefür Lexikographen,da sie die häufigstenVerwen-
dungeneinesLexemsillustrierensowie unabhängigeMehrwortausdrücke aufdecken, die ins Lexikon
aufgenommenwerdenkönnten/sollten.

3Auf die linguistischeVorverarbeitungkannkein Einflussmehrgenommenwerden,waszur Folge
hat,dassTagging-Fehlerbei der Entwicklungder Suchroutinensowie bei der Evaluationder erzielten
Resultatemitberücksichtigtwerdenmüssen.

4Obwohl beideVariantenmöglichsind,lässtsicheinetendenziellePreferenzvon indirektemObjekt
vor Infinitiv-Komplementausmachen.

5DieseumfassenInfinitiv-Komplemente,que-SätzeundindirekteFragesätze.
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